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Der sächsische Kriegerninifeey Gen. 
Edler v. d. Pia-sieh ist gestorben. 

M esenbrnnd in Knnada 

Deutschland 
Berlin, LU. Aug. 

Das Generalstabs Quartier wird 
Akte-d der bevotäehenden großen 
Manövet nicht in der Stadt Posen. 
sondern in Frankfurt a· d. Oder auf- 
sesehlagen werden. DerKaiser wünscht 
nicht, daß sein Stab nnd seine Gäste 
in ein-r Sicdi mit ausgesprochen 
deutschfeindlicher Gesinnung wohnen 
o·llen Die Arndeeung an dein 

aniiverprograinnie karn sehr plößi 
lich; arn Samstag war von dem Wech- 

Esnoch nichts bekannt. Man glaubt, 
die Polizei politische Störungen 

echten Da das Manöveefeld zwi- 
ehn Polen und Frankfurt liegt, so 

die eine der Städte siir den Gene- 
nlstab und die Gäste ebenso bequem 
wie die andere. 

Berlin, 20. Aug. 
Die «Vet"liner Neueste Nachrichten« 

veröffentlchten an leitender Stelle 
einen langen Artikel des bekannten 
Wurm-ex « Kommentators Heinrich v. 

Poschmgeiz in welchem derselbe das 
im Maiheft des »Er-much Magazine« 
etschienenene Jnterview scharf kriti- 
sirt. Deer Jnterview will der stri- 
here Vertreter der ,.AsiociirtenPressi-« 
in Berlin, von Schwebt-and seinerzeit 
Brit dem Fürsten Bisnmrck gehabt im- 

Poichinger erinnert zuerst nxv 

Schierbrand’s deutichseindliche Be- 
tschteritrttnng im Allgemeinen nnd 

bebt dann besonders hervor, daß e.- 

dem Fürsten Bismarck absolut fern 
lag, das amerikanische Volk, von dem 
er stets bei jeder sich nur bietendenGes 
legenbeit mit dem größten Wohlwol- 
len und höchstem Interesse gesprochen 
hatte, zu beleidigen. 

Herr Paichinger sucht dann einge- 
hend nachzuweisen daß das ganze 
Schierbrandsche Jntervierv überhaupt 
wenig glaubwiirdig fei: Betreffs des 
chilenischpemanischen Krieges, wel- 
cher in dem erwähnten Jnterview 
mit angezogen ist, theilt Voichinger 
wit, Lotbar Wucher-&#39;s Mission zu dein 
damaligen amerikanischen Gesandten. 
heutigem Botschafter Wbite, bezweckte, ; 
anzutragen ob die VereinigtenStaas 
ten zusammen mit Deutschland nnd 
England eine gemeinsame Jntervens 
tion behufs Beendigung des Kriege-BE vornehmen vürdenWbitz antwortete- 
noch den seststebenden Gründsäeen der 
WonroesDoktfin würden dieVereinig- 
ten Staaten, wenn überhaupt. allein 
vorgeben Sie müßten derselben 
Doktrin nach jede Jntervention eu- 

tvpöischer Mächte entschieden zurück- 
weisen Nicht Fürst Biemarch son- 
dern Votschofter Wbite schlug vor- 
diese Antwort durch Antrage inWasbs 
hegten bestätigen zu lassen —- und 

dem habe Färst Bismarck sofort zuge- 

(Jn der Mai-Nummer des »Es-entn- 
ty« Magazine« veröffentlichte Botf 
von Schierbrand die ibm angeblich 
persönlich mitgetheilten Ansichten der 
deutschen Reichskanzler Bismarck,Cas 
privi, Hohenlobe und Bülow über die 
O-- Eos-O— In ds- Ost-losstava 

des Artikele dessen größerer Theil 
mehrere Jnterviews mit Bigniarct 
enthält, erklärt Schierbrand, daß der 
Kaiser in den Beziehungen des deut- 
schen Reiches zu den Ver. Staaten 
einen anderen Kurs eingeschlagen ha- 
ke, alsJ denjenigen, welchen der eiserne 
Kanzler steuerte. Wilhelm der Zweite 
butühe fich. freundschaftliche-Beziehun- 
gen mit den Ver. Staaten zu unter 
halten, während Bismaer durchaus 
nicht geneigt gewesen wäre, in nähere 
Beziehungen mit der amerikanischn 
Nation zu treten.« Zum Beweise fei- 
ner Ausführungen führte er ein Ge- 
sp mit Bismarck zur Zeit des spa- 
nis amerikanischen Kriege-;- anBisJ 
marck habe den Krieg einen Raubzug 
einer mächtigen Nation gegen eine 
schwächere genannt, wie er überhaupt 
für die Vereinigten Staaten nicht ein 

Wort des Lobeg gehabt hätte. Die 
Umeritaner als Individuen habe er 

geschätzt, der Nation habe er feindilch 
gegenübergeftanden Seine Nachfol- 
ger, so erzählt Schierbrand, hätten 
sich bemüht, eine entgegengefetzte Po- 
litik einst-schlagen und trotz der An- 
seindungen der Agrarier, welche die 

amerikanische Konkurrenz fürchteten 
und der Anknüpfung von Handels-be- 
siehungen mit der jungen Nation ov 
ponirten,« wäre es den leitendenMijui 
netn in Deutschland dennoch gelun- 

ggh das Band der Freundschaft mEi 

anteritanischen Regierung fester 
su knüpfen. Hierbei sei der Einfluß 
des Kaki-L welcher mit derTradition 
v- gestochen habe,unvertenu UMJH 

« 

Mu, W. Aug. 

I L J 

isnstrag beingen zu idem die Legt 
Wseit werde iw Akkan Lanl 
taae zur Sprache und do1 
werde der Reis-U .ee nachweisen 
daß die Haltung des- Obersteuerdirel 
tors Lobning in der Polenpolitii fij 
seine Pensionirung entscheidend wo 

Und nicht seine Heirath 
lWeghalb nabrn denn aber der Obe1 

prösident von Posen Veranlassung. g« 
rade die Verlobung Hirn Verwende d( 
Entlassung zu machen und zu ertlärei 
der Minister von Rheinbaben und de 
Kommandirende des 5. Armeecorv 
theilten die Auffassung. daß die He 
roth mit der Tochter des Regierungi 
seiretärs Cocciuö gesellschaftlich un 

möglich sei, weil dieser frübs Feldw( 
bei gewesen wäre. D. RJ 

Die nothwendig ewordene Stich 
wabl itn obersrsnti chen Reich-tagt 
Wabltreise Furcht-eine zu denr aui 

Kulrnbach gehört, ist ein reines Seda 
für die liberalen Parteien. Wie scho 
gemeldet. erhielten bei der Stichwai 
irn Jahre 1898 die Nationalliberale 
Und die Freisinni noch über 800 
Stimmen, diente ten-n viertauseni 
Der Zentwmssttandidat Zöllner er 

hielt die Maivritst its ersenDahlgan 
Zaum aus dem M nicht, weil de 

nd der Landwirtbe nnd die Sozia 
listen eigene Kandidaten aufgestell 
hatten. 

General-naht v. Geridorss de 
Komme-idem der s. KavallerieiBriga 
de in Brandenburg a. D» welcher i: 
der Armee den Beinamen »der libe 
rale General« führt. hat seinen Ab 
schied eingereicht Die Blätter iniipfel 
an dieses Abschiedsgesuch allerlei Ge 
riichte, die indessen bis fest völlig un 

tontrollirbar sind. 
Eine Typhus - Epidemie ernster Ar 

ist in Lüdenscheid, Regierungsbe ir 
Arn-Werg Weitsalen, ausgebroezen 
Die Krankheit hat solch- Dienstes-met 

angenokntnen, daß dir bestehenden La 
zarcthe nicht genügen, aus welchen 
Grunde die Schilßenhalle in ein Noth 
lazareih verwandelt wurde. Die Re 
gierung in Arniherg und das Ober 
priisidimn in Miin er haben soiot 
ärztlichen Beistand thin gesandt 
Man hofft, der» Epidemie sehr baldber 
zu werden. 

T Dresden, 20. Aug. 
Der sächsische Kriegsminister unt 

Ordensianzler, General der Jniante 
rie J. Edler von der Planitz, ist it» 
Heiterin nach löngerem Leiden ge« 
starben 

Hombukg, d. d. H» 20. Aug. 
Das Denkmal der Ka erin Fried- 

rich wurde hier iIn seis des Aaii 
ser- und der kaiseriih des deutscher 
Kronprinzen und anderer Mitgliede1 
der iaiserlichen Familie-, des amerika- 
nische-i Votschaiiers Me. der Behör: 
den nnd bürgerlicher M milliärifehn 
Uhordnungen entsist 

Zuerst hielt der sürgerineisirr eint 
Zurede, in der er die Tugenden de1 
verstorbenen Kaiserin pries, worauf dit 
anwesenden Etappen die Waisen prä- 
sentitten und die hüllt von den 
Denkmal fiel. Kaiser Wilhelm tra1 
vor und legte einen Kranz aus dai 
Piedesial und hielt eine kurze Rede 
Er pries seine Mutter als Förderin 
der Kunst. wissenschaftlichen Forschen 
gen und der Frauendetveaung. Er er- 

wähnte ihren festen Willen, welcher es 
ihr möglich machie, Ue schwexsicn Prü- 
fungen zu iiherwinden nnd eine lange 
Zeit M Leidens geduldig zu ctita 
gen. 

Ali der Kaiser geendigt hatte, sang 
ein Chor eine Hymne woran Hoch-J 
ans den Kaiser mitgebracht wurden. 

IIIODO d&#39;- ssshooss Dossssss U- «- 
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sich auch einer von Königin-Witt- 
we Marghcrita von Italien, Ielche der 
Teremonie beiwohntr. 

Berlin, Is. August 
Der hie-r accredirte amerikanische 

Botschaster White ist nach Berlin zu- 
rückgekehrt um ein paar Ta hier zu 
verweilen bevor er sich init s er Toch- 
ter, Frau Newberry und deren dritten 
Sohn nach der Schweiz begiebt het- 
White wird nach dem Abgang von sei- 
nem Posten wahrscheinlich den Winter 
in der Schweiz und in Jtalien ver- 
bringen, da er einige Monate in aller 
Ruhe seinen literarischen Plänen wid- 
nwn will. Das auswärtige Amt ist 
noch nicht ossiziell von herrn Winter 
Resignation in Kenntniß gesetzt wor- 
den, weiß aber natürlich aus nichtofs 
sizieller -L.uelle, dasz dern so ist. Sollte 
der deutsche Botschaster in Washington 
seinen Aufenthalt in Europa nicht 
verlängern, so wird das amerikanische 
Staatsamt wahrscheinlich durch ihn 
bei der deutschen Regierung die übli- 
chen Erhebungen anstellen, oh der in 
Aussicht fenornmene RachsolgerWhite&#39;s 
Fett deut chen Regierung auch genehm 

S ch w e t i. 
Bern, W. Aug. 

Der Mem bestimmte, daß der 
Iriitel der Bersa uns, welcher die 
Crit-thun neuer Alster und die Mia- 
sesr W ret s· er Orden 
Wet, stren- dt »F -- werden 

von den itädtiichen Behörden« bei 
Vereinen der Birken Hund M 
fremde und einer großen Menschen 
menge aufs Herzlichite begrüßt war 
den. Den Frauen der Generöle wur 
den mächtige Vlurnenströuße über 
reicht. Die Schiffe im Hafen flagg 
ten. Die Generäie keiften nach kur 
zem Aufenthalte nach dem Hang 

Im Hang, LU. Aug. 
Den Burengenerälen wurde be 

ihrem Eintreffen hier ein festlichee Em 
pfang bereitet Der General Ente 
sollte in seiner Willkommenrede de 
Tapferkeit und veu serv-nehmen de 
Osten seinen Tribut. Botha dankt 
nnd wies daran hin, daß es den in 
Felde stehenden Kämpfer-! eit- ewi- 
Trost gewesen wäre, ihre Frauen unt 
Kinder, dank der Großmuih der 
hinder, vor Noth gesihiist zu wi en 
Die Zeii sei noch nicht gekommen, itiid 
M Ostern weg zu spreche-u es wie-v 
aber hsssenilich nicht mehr lnngv 
dauern bis sie ihre Seite des Krie es 

zu veröffentlickjen in der Lage s- 

würden. 
Die Beil-eher wurden irn Wus- 

vnrch die Stadt geführt Sie fasei 
in offenen Aussehen und wurden au 
dein ganzen Wege auf&#39;s herzlichste he 
grüßi Eine Anzahl huren. welche irr 
Kriege mitgefochien hatten, bildete ih- 
Ehrengeleit. 

T ii r ke i. 
Konstantinopel 19. Au Sust. 

Der amerikanische Botschafier fiii 
Oesierreichsllngarn. Robert S. Mc- 
Corrnick ist rnii ieinemSobne VonWien 
hier angekommen Sie werden eins 
Woche lang hier bleiben. 

K o l um b i e n. 

Pannmcr LA. Aug. 
Der bmiichc Kreuzer ,.Piiaeton« iis 

nach Buetm Ventnm im Departement 
Cancn ohne-innrem weil sich dort in- 

texinnionale Sdsiniekiqteiten zu ent- 
wickeln drohen Tie tolnnibischen Be- 
hörden vernichten den kritischen Danss 
pfer Ernadon Eigenthum der Parisiss 
Steam Iictviaotion Ce. in Liverpool, 
zu zwingen, LIM- Zoldsatm welch-e 
unter dem sioninmndo des General-J 
Velazco in der Nähe von BucnaVeni 
tura zusammengezogen sind, nach Pa- 
tiama zn fördern Die Briten ließen 
sich nicht einschüctitern nnd riefen die 
Hülfe ihres Koniuls und des bkitis 
schen Seeoiiizieres an. Tie tolnmbi- 
schen Behörden befremdet die Haltung 
der Britcn in hohem Grade. 

V e n e z u e l o. 

(Korrespoiidenz der Assoc. PURI- 
Pokt of Spain, Trinidad, 

9. August 
Frau Zeile Bello Rodriguez. Ue 

« Gattin des Premienninisters des ski- 
en venezolanischen Präsidensensw 

I« rede von Venezuela traf mit; then 
vier Kindern hier-ein. Der Präsident 
Castto hat sie des Landes verwiesen 
und zwingen lasset-, innerhalb acht- 
undvierzig,-Stunden Haus nnd Das en 
verlassen Es ist dies der erste Fall, 
in dem die venezolanische Regierung 
eine Frau die politische Haltung ihr-ed 
Gatten entgelten läßt, 

Kuha 
Hat-ana, 20 Ang. 

Louij V.Ubad, der ehemalige Sekte- 
tät und Generalvetttetet der tut-ani- 
schen Delegstton während der lehten 
Kongreßtagnng in Washington be- 
absichti t eine Zeitung in den Verei- 
ni s taaten zu grilnden nnd in der- 

sebep lvsiemutisch sitt den Mchlvs 
eines amerilanisdlnbanischen ban- 
delsverttasi zu wirken. 

Rexikm 
Werth-, 20. Ina. 

Ins der Halbinsel Yasatan herrscht 
große Aufregung über einen Betro- 
let-Mund 

Kanada 
Ymir. B. C» 20. Aug. 

Einer der verheerendsten Brande, 
welche je das westliche Kootenai 
Mesucht haben, wüthet in der Ge- 
iend von Dank-. 

Viele Quadratineilen Land sind be-- 
keiti von den Flammen terwilstet ge- 
worden und viele Berqwerlsbauien 
wurden in Rufnen verwandelt 

Brücken sind zerstört und Fahrwege 
unbenutzbak. 

Wild Dorfe Creet, der Sitz einu« 
Anzahl bedeutender beramännischeh 
Anlagen lmt um ichliimnstensgelitten 

An der Hauptstmße von den Eos-; 
wide-Werten der Ymir Co. bis Zu der 
Foghornste, eine Enisyernung von 
15 Meilen. und un den Nebenwegem 
sind sänuntliche Gebäude und Brückan 
niederm-brannt. Die CyanidesWertO 
wurden dnut der thatiächlich hell-en-l 
lpnften Bemühungen der Angestellten 
gerettet Die Leute gruben Löcher in 

«t-en Boden, füllten iie mit Wasser 
und leitet ;von biet ans die Schlün- 
che. Die eute standen selbst bis an 
die Hälse iin Wasser und lösten sich- 
alle Augenblicke ab. Die Gebäude 
sek Igiikok und yxk Bau nock Werte 
singen in Flammen aut- Die Aug-. 

stiell des erstgenannten Unterneh- 
Ic sucht-en in einem Schachte Zu- 

Es- Der sind trieb die Flammen 
dsn Schacht-ingeni- smd entzünde- 

. Im sung Me- und keine 
M.« gis-W ;-L-ss ,HtIMI, ss W 
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the-biet sei J. 
lDas besät-sue 
J cui-est Lotsen 

Its lä 
fühlt wohl. 

Les-les. 

—- pott Euer Ist-I- mts Its 

gib Atti-e 
pri- 

Dt. cost-es T. Poe 
fährt fort als Arzt u. Chikutg nm altes 
Plas, 1199 W. B. Straße, tu pfaktiziten 
Ofsiceftundem Verm. 10-12, Nach-n 
2-4 Uhr. Wohnung 124 SJte Straße 

—- Tet Schäfekhttttd, den wir lests 
Woche anzeigteth des Eigenthum Ist 
Contact Baums-nun made sue Tssc 
nachdem die Annonce erschien vergifte 
undisi ietzt todt. Das Gefchikt unt 
der Springst-gen sind noch sit habet-. 

—- Cosiello hat fein Mittelscfo F 
nach 311 Wesii. Zte Straße, vier Uüs 
ken seftlich von behuts- Eifensueem 
leben, verlegt, III et fortfahren sitt-« 
Euch Möbel zu Bnkgninpeeifen zu Iet- 
ksufen. Gerede einen Block sestliis 
sein alten Phy. 

sehei se m sitt 
Ist-her lot-eint der leichte schritt, die feh- 

tettofe t, die reiche edsise Gesichtsfstbe 
lade Gefi t. Sie sieht ttt sus. 

Vier I ist Gebeinen : sit 
Hehre-M Dr. Mast Ne- Lne Wills. Hei 
trittst-alle Leg-ne stets-, Vettmmn gut« 
feine tvpffchmeqem keine Oelenen tin 
Dunk. Bei-facht sie leidli. Nur the in 

Suchheitj Boot eke- 

Etti Itetttchee stets-s tout-h 

Ilssiiss sus» set W TM set Icll 
Inst MS sitt feil CHOR-ex 
Tit größte Carus det- Oelt nebst Me- 

nngetie und Hippobtom wird in Stand 
Jetan wiederum Vorstellungen selten 
-... m D s s-- s244.—-L L-— sk- 

um staut-Uns Une- 1U. Ocplclllllkh TO 

Ist kaum nöthig hetvorznheben, daß dies 
Ningling Brothers Streits ist, denn die- 
ses geoßnitige Imiisinsnsiitut wird jept 
ellgeniein ais der giößte Tireus der Welt 
anerkannt. Diese Superiokität Initi- nicht 
nne bezüglich der Grsße zugestanden, 
tragt-ein es 65 Eisenbahn-tunc don- 
peltei Länge niniint tun ihn von Stadt 
zu Stadt zu tecnsnoetiren nnd htndeete 
non Pferden sowie Leute sei-sen se- 
braucht die Vorstellungen ausznsllheeih 
Außer seiner unisnssenden Ininiensttst ist 
ei eine Schaustellnns needernee Metho- 
den nnd ver Originalität des Dosten 
Iehrhnndetti, nnd seine Vorstellungen 
sind stets so voi iigiich, sodaß er einzig 
in seiner set dnzehh Seit dein lehten 
Besuche des Cirens in dieser Gesend ho- 
ben sich zwei Dinge ereignet, nösiich: 
die Schnnftellnng ist kiesis see esßert 
seiden nnd jeder seniiiisee Zagt dnrch 
völlig nene punktirt-sen erseht soeben. 
Die Menngerie ist die vollständigste Is- 

losische Collektion der Welt nnd II st, fis-seit bekannt, die einzigste lebende Ci- 
rnsse; des hippndeoni bietet eine thsts 
sschiiebe Reproduktion der nuseesensen 
Sporn nnd Wettkäinnie des elten sit-, 
nnd die erenische Vorstellung steht so hoch 
til-et allen endete-i sei je in diese-i 
Lende gesehen winde, daß es eine Uns- 
Iäi uns nns diesem Gebiete der Irtisteni sit-is mnesechtr. Die Wir-beten, Gynes 
nassen, Luftkiinftlee, Reiter nnd anderen 
Spezisiisten zählen dreihundert der bein 
bezahlten ein-optischen nnd nnietikenischen 
setisten, einschließlich der Dunste-, den 
berühmten Lutticoitigeneen direkt un 

Instrelien; die In Bellischsesteen, die 
menschlichen Lustkreiseiz die Petiitiz die 
seltbeellhnite Nelsonssiniiie von zehn 

pßnrtisen Its-baten; Ins helle-q- xrio von Seittsnzetnz die Usbeetssnniis 
tie; Oeneeo nnd Theol, die qesßten Illu- 
Lnittichnkinenschenz deeißis seit-, ein-» 
schliesiich der Duenpth see hoff-us, 
Ins-Iris und .I«ne0- III-II DIE-I 

snd Michael Rasse-« stillt Los-tm 
seid eine lange Lilie niederer nett-bles» 
Iünstler. Die dreistrte Uleriektiim 
des Eime- ldilden Sept. seit-M Jst-: 
gleuriseeldseeh Prei. Juki paid-» 
III Ponyiclreus, lot-le Pesrl Zuber-M 

de an 20 Komödiant-Requiem ! 
Orte-i neue und prachtvolle Roqu 

ist: des militäriiche Pfades-lieh ist sle 
roßutigste, ichs-sie M ersinntlisfe 
eiftiing ihrer Ist und bildet eine Dr 
oßen senkte-neu der Ieise-· Die gerede, Ielche des ciresstcg eröffnet, 

ist dieses sehr völlig neu nah sierftrshlt 
en Pracht und Gediegenheit slles Iennls 
lin Umzügen unternommene. Dieses sind 
»nur einige wenige der Eigenheiten dieses 
großartigen Eichs, der mehr denn je 
den wohlverdienten Ruf rechtfertigt, die 
grsßck Schansiellung der Welt zu fein. 

i 
Ist IIIIM skfmcco 

Aal-relat- litt ich unlö l« Ulrich-erben 
infolge von ronchiiis,«l rei LICan- flon venBronghtpm Ga» »Ke- ich m 
Ciande war zu arbeiten nn, als alles 
andere verlegte, wurde ich von Dr. Lin ’s 
Reis Vier-very ter Coniaawtion voll ig 
taki-L Meine su litt Der an Tl 
bis es each sie kiixlrtg angeln usieee Beiw- 
rsa l it da esdieli e se lnin derbe-cl- isi. Ein Beil-ist Dir .sl:qssers 
zeugen, des es usssereee file- 
vad Lan enkrenkbemm e 
soc und .00. Protest-then frei in I. 
Mheiw spottete- 
m 
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N .&#39;. Kleidekstsffd wann-Un 
Bunderte von Frauen-nnd die Amobl hers then asjcbst w» 

Tag zu Tag-wenden Ihre Schritte sinEIIUtiLrlich vie-h WH- 
bach’s wenn es sich darum hande« die rtchnge Sorte Oele-der- 

stosse und Waisiings zu bekommen 

Die neuen herbstwaoren siegen fest aus Aue die neu- 

esten Gewebe und Farben in sehr schöner uns rassinmer 
Mannigfaltigkem Ihr findet hier gewiß das was »Ihr — 

in modernen Kleidern zu machen wünscht. Sie bekom- ---- 
knen Proben hier-on geschickt, Denn Sie nicht nach dem 
Laden kommen können. 

— 

—- 

Nothdruck und hochstehende, seichtfliesende Worte sind 
nicht ten Stande die hübschen soeben aus unseren LIMI- 
tischen ausgelegten Muster von Weins-g- za beschreiben 
Daß Welt-Ist ste hat, hörst deren correkthest. Nicht- 
mhk, Sie sehen sich dieselben auch ans sie schicken 
Proben wenn Sie nicht kommen können sse zu sehen. 

Neue Herbst-Anzügc und Röcke. 

Anzüge für Damen zwar nicht alle hier, aber eine Menge 
sehr hübscher-, in den neuen Farben, gemacht rnit der — 

SoldateskasSchulter und gekerbten Mitben. Kilted —- 

Skirts rnit perfekter Flure. 

Waiking Stirts· Es ist ein wahres Vergnügen einen 
Rock zu tragen in dem man sich bequem fühlt, ohne be- 
fürchten zu müssen, daß er nicht modern oder gut ge- 
macht usi. Weibe-Cz gewähren in dieser Hinsicht zu 
keinerlei Furcht Veranlassung. 

M 
&#39; Der wirkliche 

Geldspar-Laden. 

sCHLlTZ sALOON 
Tals-o. annoqu Cimabue-. 

Bank If Eos-rette Gehirn-, Of Ins-mise, Stand Island. 
Ein volles Lager per feinsten Whiskies und must-g Weine und Cis-neu stets In hand- 

Yai IcctseküM FAUwa Dies M ZQM 
Um Imeiste Kundfchst Iird gebeten nnd freundliche Bedienung zog-sichern 

Illusle sann Initian 

—- Nächften Donnerstag Ibenb den 
Is. Ingan gelangt int Vertenboch 
Opernhaus bos ergreifenbe Volksstlick 
»Lont in Nov X ord« sur Infführnng 
Viefes Stück ift ein Voltsftiiet int voll- 
fien Sinne des Wortes, benn es führt 
sein anchnner bns Leben der Metronole 
Ins Dnbfsn, in hohen fesnie niederen 
steifen, Init nll’ feinem Lieben nnb hof- 
fen fo lebhnft nor Ingen, baß er fich 
ntitten hinein neter fühlt. Die fehr 
gebiegene Schnufkieleetruppe, Ielche bns 
Stils noriiihrt, sirb geleitet non Nettie 
Insower bie fich in koniädiontentreis 
fen eines vorzüglichen Rufes erfreut. 
Es sieht fontit ein genußreicher Ibenb in 

Insficht, ben cheoteeliebheber sich nicht 
lentgehen lessen follten. 
! — Zn beni Erntefeft in harmonn 
dalle ntn Sonntng hette sich eine fehr 
große Insnhl cheilnehnier eingefunden 
innb Ist bns Heft ein großer Erfolg. 
lNin- Inar es fchsierig, on die Ver sie bunten nnt eine Stärkung zu erlangen 

nb sreienb Hennk hätte fe r nöthig ei 

Ei eine speite Var isn enge get e- 

Wir Iiffen nicht, Ies lb er s 
nicht that, jedenfalls Innres i sit-n 
großen Scheben Uebrigens hätte er 

nnch fich in sittchenbiee telt halten 
falle-. Des stetbe ensgefchentte siee 

Ieife unter aller Inn-ne, no- 
neen bn es obendrein innern innr. 

anä ernseifeb elnngn es nns noch, ein 
nur s nfchen« bitte qsiibbow zu ern-i- 
fchen, bns nicht fo genz inne-n Innr. 

hoffentlich nsirb Freund V l, wenn er 

Inol sieber ein großes Feft t, fich be- 
glich ber Getränke etwas beffer verfe- 

Man kann doch Inhrhnftig hier 
in Ort-nd Jslnnb ein gutes Bier erhal- 
ten iinb Eis hot’s doch nach einen gro- 
Ien Vorrntb ooni lebten sinter ber. « 

stete. est freundliches IesV-. 
PhorpgtaphtL C. Haklaiivaniaton, O, 

ksnn das jest thun kenn et es auch Jahre 
has nicht konnte, weil eeuabei keivltche 
Leide-, verursacht von den schlimme en Ver 
Unugsbes seiden, stutzt-stehen baue. Alle 

te und edizmeie konnten I m nicht hel- 

ieu is et clekme Viere-I veriu te, welcher 
elce sauber ca ihm bestehe, daß ee ihn 
st- eiue Gottes be für Meptikee und mit 

erleiden ee We. Unilbeei : 
M ich für Mai-, eher and sentence-Its : 

te , d sei ueäestnktktu Knecht eachwseuCIgeäeli 
rannte oval lp such eit, yet Les 
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—- Vilcher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
en, bei J. P. sindolplb Grund Island. 

—- Tbeobor seyen unb Fensilie mech- 
ten diese nge einen Iusflug nach Ehep- 
msn suen Besuch von Freunden. 

— sie wir vernehmen, but sich bns 
Besinben von puns Scheu-eh ber ichs-er 
krank war, bedeuter gebessert. 

— Gesiern sbenb feierte Ilbert 
peybe bie Zsruckkunit aus Deutschland 
und bitte sich buzu eine große Inssbl 
Freunde eingefunden, die einen ver nüsi 
ten sbenb verlebten und cui das llers 
beste bewirthet wurden. 

—- Vorgeftern Abend verheirathete 
sich Dr. Taf-ne Dein von Jbebo mit 
Erl. Inne stunk hier« Die Trauung 
isnb iin hause ber Mutter ber Braut 
steti. Fel. Blunk our trüber Lehrerin 
an unseren Stsbtitbulen und eine allge- 
mein beliebte junge Deine. Dr« ein 
M ein erfolgreicher Ost-Mithin in Fou- 
bo und reiste bis net-vermählte Ehepaar 
in ber busssselsenben Recht ab such 
ihre- sutbsitlsen pein, Uountsin 
Dense, sub-. Die besten Glück-pun- 
iche ihrer Fublreicheu Freunde begleiten flt Ist-MI- 
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sm- eiueu sum-, guts-stim- Midas- 

leitee, einen set auch sittliches Schuh 
geschn, und nicht tun hetumvuguhom 
bin-Iden, buunasängetndea Use-neu aus- 
seseht wird, sondern von einem hier seß- 
husten Geszchästsmumy wendet Euch un 

August Meh, gegenüber vom Südseite 
Schulhuug. 
W 

stellt-ti- eeuzme state m 
stutiseiy site-II, Ieb. 

Van l. bis Z. Sept· mel. macht die Vat- 
lin ton eme Rate von ists-O nach Lincoln 
un zurück, dieses schließt den ensmusk en 
Einttiktspkeis zur Iuit in sich ein. Gut ük 
Rückkehr bis C. September- 

Thos. Connon 
W 

stund-sites der Im 
zu CI. Joseph B. bis so. August. 

Für Ue sususissntiel der Elki und dte 
streitet-seit zu st. Joseph wird die Grund 

laut steure vom 25.—80. susuj ims. 
Ohms-they t für Rückkehr es 81. 
., II der mle en Rate vom iasshttss 

Fee verkaufen. the-tägliche essen-un edel siuqemh 

Dr. KIOM IBBITT 

Thierarth 
Inst-sitt ve- deesf Use-us- 

seishule s site-d 
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